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Sachstandsbericht zur Férderung der Pflanzgutbeschaffung zur Erhaltung und
Wiederherstellung kulturhistorisch bedeutsamer Landschaftsbilder im Jahr
2023 (LVR-Pflanzgutforderung)

Beschlussvorschlag:

Die Informationen aus dem Bericht zur Pflanzgutférderung 2023 und zur Férderung 2024
werden gemalB Vorlage Nr. 15/2322 zur Kenntnis genommen.

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK):

Diese Vorlage berUhrt eine oder mehrere Zielrichtungen des
LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der BRK.

nein

Gleichstellung/Gender Mainstreaming:
Diese Vorlage berlcksichtigt Vorgaben des LVR-Gleichstellungsplans 2025. nein

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (Ifd. Jahr):

Produktgruppe: PG 032, A.032.11.002.003

Ertrage: Aufwendungen: 76.000 €
Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan
Einzahlungen: Auszahlungen:
Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der MaBnahme:

Jahrliche ergebniswirksame Folgekosten:
Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten ja

In Vertretung

Dr. Franz




Zusammenfassung

Gegenstand der Vorlage ist der Bericht zur Forderung der Pflanzgutbeschaffung zur Erhal-
tung und Wiederherstellung kulturhistorisch bedeutsamer Landschaftsbilder im Jahr 2023
(LVR-Pflanzgutférderung).

Die Forderung der Beschaffung von Pflanzgut zur Erhaltung und Wiederherstellung kultur-
historisch bedeutsamer Landschaftsbilder ist seit vielen Jahren ein von Blrgerschaft, Ver-
einen und Verbanden sowie Kommunen des Rheinlands umfassend in Anspruch genomme-
nes Angebot des LVR.

Die Forderung wird durch die Abteilung Kulturlandschaftspflege im LVR-Fachbereich Regi-
onale Kulturarbeit betreut. Hier erfolgt die fachliche Prifung und Bewilligung sowie die
Auslieferung des Pflanzguts. Gefordert werden Neu- bzw. Erganzungspflanzungen hoch-
stammiger Obstwiesen mit regionalen Sorten, die Pflanzung heimischer Laubbaume an
markanten Punkten in der freien Landschaft sowie von Strauchern flir landschaftstypische
Hecken.

Fir die Férderung von Pflanzgut standen im Jahr 2023 80.000 EUR zur Verfligung. Bedingt
durch den Konsolidierungsbeitrag des Dezernats 9 bis 2025 reduzierte sich dieser um 5 %
auf 76.000 EUR. Im Jahr 2023 Uberstieg die Nachfrage die zur Verfligung stehende For-
dersumme deutlich. Insgesamt wurden Gehdlze im Gesamtwert von 75.732,46 EUR zur
Auslieferung eingekauft. Um dennoch alle Férderungen durchzufiihren, hat die Abteilung
Kulturlandschaftspflege im Februar 2024 aus dem Budget 2024 weitere 13.584,07 EUR
finanziert, so dass alle genehmigten Fdrderantrage aus dem Jahr 2023 im Winter
2023/2024 bedient werden konnten.

Die fir 2024 urspringlich auf 100.000 EUR aufgestockte Férdersumme (laut Antrag Nr.
15/123) ist durch den weiterhin bestehenden Konsolidierungsbeitrag von 5 % und die da-
von ausgehende Bewirtschaftungsverfiigung zum Haushalt 2024 um weitere 20 % auf
76.000 EUR reduziert.




Begriindung der Vorlage Nr. 15/2322:

Sachstandsbericht zur Férderung der Pflanzgutbeschaffung zur Erhaltung und
Wiederherstellung kulturhistorisch bedeutsamer Landschaftsbilder im Jahr 2023
(LVR-Pflanzgutférderung)

I. Ausgangssituation

Die historischen Wurzeln der LVR-Pflanzgutférderung reichen mit Unterbrechungen bis in
die 1880er Jahre zuriick, als die PreuBische Provinzialverwaltung entsprechende MaBnah-
men durchfiihrte.

Die aktuelle Pflanzgutforderung fir Bilrgerinnen und Blirger, Vereine, Verbdande und
Kommunen tragt seit Jahren zur positiven AuBendarstellung des Landschaftsverbandes
Rheinland bei. Organisatorisch erfolgt die Pflanzgutférderung durch die Abteilung Kultur-
landschaftspflege im LVR-Fachbereich Regionale Kulturarbeit. Das Angebot der Pflanzgut-
forderung ist in den Internetauftritt des LVR integriert, besitzt eine eigene Email-Adresse
(pflanzgut@lvr.de) und eine eigene Servicetelefonnummer (0221-809 3510). Derzeit for-
dert der LVR auf der Grundlage des Beschlusses des Landschaftsausschusses Nr. 12/28
vom 11.03.2005 die ,Beschaffung von Pflanzgut zur Erhaltung und Wiederherstellung kul-
turhistorisch bedeutsamer Landschaftsbilder®.

Gefordert werden bodenstandiges Pflanzgut, also heimische Baume und Straucher so-
wie Obstbaumhochstamme von in der Region altbewdhrten Sorten wie z.B. der Rheinische
Bohnapfel oder der Rheinische Winterrambur. Alle geférderten Anpflanzungen werden zu
geschiitzten Landschaftsbestandteilen nach § 39 Landesnaturschutzgesetz NRW.

Aktuelle fachliche Entwicklungen gerade im Bereich der Obstbaume werden durch die
Mitgliedschaft des LVR im Koordinierungsausschuss Obstwiesenschutz NRW zeitnah erfasst
und umgesetzt.

Seit 2008 betrug die zur Verfligung stehende Fordersumme Uber viele Jahre unverandert
jahrlich 40.000 EUR. Im Jahr 2022 wurde die Férdersumme aufgrund der seit Jahren
sehr hohen Fordernachfrage auf 80.000 EUR verdoppelt und mit Beschluss des Antrags Nr.
15/123 fir 2024 noch einmal erhoht auf 100.000 EUR.

Die fir 2024 auf urspringlich auf 100.000 EUR aufgestockte Fordersumme ist durch den
weiterhin bestehenden Konsolidierungsbeitrag von 5 % und die davon ausgehende Bewirt-
schaftungsverfiigung zum Haushalt 2024 um weitere 20 % auf 76.000 EUR reduziert.

II. Sachstand

Im Forderjahr 2023 konnten durch die Pflanzgutférderung der Abteilung Kulturlandschafts-
pflege des LVR-Fachbereichs Regionale Kulturarbeit historische Landschaftsbilder erhalten
oder wiederhergestellt sowie ein effektiver Beitrag zur Kulturlandschaftspflege geleistet
werden.

Rdumliche Schwerpunkte der Antragstellung lagen wie 2022 im Bergischen Land,
in der Eifel und in der Region Aachen sowie mit groBer regionaler Streuung am Nieder-
rhein.



Insgesamt wurden 117 Antrage (2022: 105) eingereicht, wovon 8 bereits vor der Pri-
fung wieder zuriickgezogen oder zuriickgestellt wurden. 2 Antrage mussten direkt abge-
lehnt werden, weil Sie Flachen auBerhalb des LVR-Verbandgebietes betrafen. 107 Antrage
wurden vor Ort auf ihre Forderfahigkeit Uberprift und gegebenenfalls nach Beratung ge-
andert. 11 dieser Antrage (entspricht ca. 10,3 %) erwiesen sich als nicht férderfahig. Die
Ablehnungsquote lag damit geringfligig niedriger als im Vorjahr. 76 Antrage wurden
vollstindig und 20 Antrdge teilweise gefordert.

Die Ausschreibung und Auslieferung der Gehélze und Pflanzpfahle erfolgte in acht re-
gionalen Teillosen. Die Ausgabe an die Férderberechtigten konnte vollstandig zwischen No-
vember 2023 und Februar 2024 durchgefiihrt werden. Die Uber das Budget hinaus erfor-
derliche Finanzierung wurde durch Verschiebung von Auftrag und Auslieferung von zwei
Losen auf den Jahresbeginn 2024 zu Lasten des Budgets 2024 madglich. So gelangten im
Winter 2023/24 alle férderfahigen Antrage zur Bedienung, die bis zum Antragsstichtag am
31.05.2023 vorlagen.

Der Gesamtwert geforderter Gehdlze im Forderjahr 2023 betrug 89.316,53 EUR.
Davon wurden 75.732,46 EUR im Dezember 2023 verausgabt (aus dem Budget 2023) und
13.584,07 EUR im Februar 2024 (aus dem Budget 2024) mit jeweils zeitnaher Ausgabe
der Gehdlze.

Beschafft wurden insgesamt 694 hochstammige Obstbaume (entspricht etwa 7 ha
Streuobstwiesen), 5.449 Heckenpflanzen (entspricht etwa 5,5 km einreihiger Land-
schafts- bzw. Vogelschutzhecken) sowie 180 Laubbdaume zur Pflanzung an markanten
Einzelstandorten. Von den 694 Obstbdumen waren 331 Apfel, 112 Birnen, 110 Pflau-
men/Zwetschen, 90 Kirschen sowie 51 Sonstige (Quitten, Mispeln, Walnilsse). Hinzu ka-
men Holzpfahle zur Sicherung der Neuanpflanzungen.

Auffallend ist die weiter signifikant steigende Nachfrage nach besonders trockenheitsver-
traglichen Baumarten wie Esskastanien (Castanea sativa).

Zum Preisniveau von Baumschulpflanzen ist festzustellen, dass sich der Einkaufspreis
fliir Obstgehélze in den letzten finf Jahren nahezu verdoppelt hat. Ebenso sind Land-
schaftsgeholze deutlich teurer geworden, unter anderem durch die gesetzliche Vorgabe
nach § 40 Bundesnaturschutzgesetz zur Verwendung von gebietsheimischen Gehdlzher-
kinften bei Pflanzungen in der freien Landschaft. Diese Gehdlze werden nur in begrenztem
Umfang angezogen und sind bei Verfligbarkeit nur mit Aufpreis erhaltlich.

Die Bedienmaoglichkeit der Forderantrage mit dem etatmaBigen Budget wird daher so-
wohl durch die gestiegenen Marktpreise der Gehdlze wie durch die zunehmende Zahl der
Férderantrage limitiert.

Die Bereitstellung von Pflanzgut tréagt nachhaltig zum Erhalt von kulturhistorisch be-
deutsamen und charakteristischen Gehodlzbestdanden im Rheinland wie Obstwiesen,
Hecken und markanten Einzelbdumen in der Landschaft bei. Ebenso unterstiitzen die von
den Gehodlzen ausgehenden positiven 6kologischen Wirkungen die Verwirklichung der Ziele
und Grundsatze des Naturschutzes sowie der Kulturlandschaftspflege und dienen dem Kili-
maschutz.

Die geférderten Pflanzungen wurden digital erfasst und werden den Unteren Natur-
schutzbehorden zur Registrierung als geschitzte Landschaftsbestandteile mitgeteilt.



Die bislang eingetroffenen neuen Forderantrage flir die Forderperiode 2024 bewegen
sich in der Gesamtzahl auf Vorjahresniveau und unterstreichen das groBe Interesse der
Bevélkerung an der aktiven Mitwirkung bei MaBnahmen der praktischen Kulturlandschafts-
pflege durch die Anpflanzung und Pflege von Gehdlzen in der freien Landschaft.

III. Weitere Vorgehensweise

Die Bearbeitung und Priifung eingehender Forderantrage wird in bewahrter Weise fortge-
setzt.

Fir 2024 stehen daflir noch 62.415,93 EUR zur Verfligung (100.000 EUR urspriingliches
Budget abzlglich 5 % Konsolidierungsbeitrag, 20 % Haushaltssperre und 13.584,07 EUR
bereits verausgabter Mittel zur Férderung von Restantragen aus 2023.

Nach derzeitigem Stand ist davon auszugehen, dass dieser Betrag aufgrund der erhebli-
chen Kirzungen zur Bedienung aller férderfahigen MaBnahmen nicht ausreichen wird.

IV. Vorschlag der Verwaltung

Der Bericht zur Pflanzgutférderung gemaB Vorlage Nr. 15/2322 wird zur Kenntnis genom-
men.

In Vertretung

Dr. Franz



	Begründung15-2322

